
 

 

Das Straßenbauamt Schwäbisch Hall plant den Ausbau der Kreisstraße K 2576 
im Bereich zwischen den Bundesstraßen B 14 und B 19 bei Schwäbisch Hall. 
Die Trassenlänge beträgt ca. 8 km. 
Im Rahmen einer Umweltverträglichkeitsstudie wurden acht Varianten geprüft. 
Im Zuge der Raumanalyse wurden Vorkommen und Bedeutung von Tier- und 
Pflanzenarten sowie der abiotischen Schutzgüter kartiert und bewertet. Zur 
Vermeidung von Eingriffen wurden Empfehlungen für die Optimierung der Stra-
ßenplanung formuliert.  
Es wurde eine Variante entwickelt, die im südlichen Abschnitt im Bereich Heim-
bach möglichst siedlungsnah geführt wird, um Flächenverluste und Zerschnei-
dungseffekte von wertvollen Feuchtbiotopen und Tierhabitaten zu vermeiden. 
Durch Maßnahmen zum aktiven Lärmschutz können die Beeinträchtigungen der 
Siedlungen verringert werden. 
 
Die verbleibenden Eingriffe in Natur und Landschaft wurden im Rahmen eines 
Landschaftspflegerischen Begleitplanes erfasst und bewertet. Das Konzept zur 
Kompensation von Beeinträchtigungen des Naturhaushalts sieht die Entwick-
lung von extensiv genutztem Grünland zur Förderung von Offenland-Vogelarten 
in zwei Schwerpunktbereichen vor. Darüber hinaus werden zahlreiche Maß-
nahmen insbesondere entlang von Fließgewässern zur Entwicklung einer na-
turnahen Gewässermorphologie und zur Förderung der Biotopvernetzung durch 
Pflanzung von Gehölzen und Streuobst vorgesehen. 
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